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Informationen und Bewerbungsformular fiir das Programm

»Integration durch Burgerschaftliches Engagement und
Zivilgesellschaft. Prozessbegleitung fir Kommunen und Landkreise*

durch die Fuhrungsakademie Baden-Wirttemberg
(2020/2021)

Das Landesprogramm ,Integration durch Burgerschaftliches Engagement und Zivilge-
sellschaft® fordert das Burgerschaftliche Engagement im Bereich Integration und tragt
zur Umsetzung der Engagementstrategie Baden-Wirttemberg bei.

Im Rahmen dieses Landesprogramms unterstitzt die Prozessbegleitung der Flihrungs-
akademie Kommunen und Landkreise dabei, Ideen flr das gute Zusammenleben von
Menschen mit und ohne Migrationserfahrung zu entwickeln und umzusetzen — gemein-
sam mit den Einwohnerinnen und Einwohnern.

Der gesellschaftliche Zusammenhalt wird durch Beteiligung und burgerschaftliches
Engagement gestarkt. Wer sich engagiert, ist angekommen und fuhlt sich zuhause.
Wer sich zuhause fuhlt, engagiert sich. Wer sich engagiert, will mitreden. Das gilt fur
alle Bevolkerungsgruppen — Alteingesessene wie Zugewanderte.

Wie unterstiitzt Sie die Prozessbegleitung?

e Ein lokaler Fahrplan mit Zielen und Malihahmenplanen wird erarbeitet und die vor-
handenen Ansatze und Aktionen werden darin gut eingebunden. Besonderes Au-
genmerk liegt dabei auf burgerschaftlichem Engagement und Beteiligung.

e Tragfahige Beteiligungs- und Organisationsstrukturen werden systematisch gestarkt
und weiterentwickelt. Sie gewahrleisten eine eigenstandige, kontinuierliche Fortset-
zung des Dialogs und eine systematische Umsetzung.
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e Bei Abschluss der Prozessbegleitung sind konkrete Projekte angestol3en. Gleich-
zeitig sind dauerhafte Kommunikations- und Arbeitsstrukturen zwischen Zivilgesell-
schaft und burgerschaftlich Engagierten sowie Verwaltung und weiteren Akteuren
etabliert.

e Zwischen lhnen, Engagierten aus den beteiligten Kommunen, findet zusammen mit
der Fuhrungsakademie und den Prozessbegleiterinnen und -begleitern Kompetenz-
und Erfahrungstransfer statt. Wir griinden ein Lernnetzwerk.

Wie gelingt ein erfolgreiches Projekt?

Wichtig fur den Erfolg sind:

e Ansprechpersonen und -stellen in der Verwaltung, die verwaltungsintern vernetzen
und koordinieren. Burgerschaftliches Engagement braucht Hauptamt, es muss pro-
fessionell unterstitzt werden. Verwaltung braucht interne Vernetzung und sollte
gdfs. ihre Prozesse Uberprufen.

o Positive Erfahrungen, die durch gemeinsame Projekte von Zivilgesellschaft, Politik
und Verwaltung entstehen.

e Einuben von Prozessen, um die Erfahrungen gelungener Beteiligung zu verstetigen
und Vertrauen wachsen zu lassen.

e Aktive Unterstiutzung fur bargerschaftliches Engagement und Beteiligung durch die
politisch Verantwortlichen.

¢ Kontinuierlicher Dialog: Das Projekt wird so gestaltet, dass die Menschen uber
einen langeren Zeitraum miteinander ins Gesprach kommen. So bekommen auch
unterschiedliche Sichtweisen und Konflikte Raum. Wichtig sind Rdume und Formate
fur Begegnung. Ein gemeinsames Zukunftsbild entsteht als Grundlage fur nachhalti-
ge Integrationsansatze, die engagiert umgesetzt werden.

¢ Individuelles Vorgehen, das auf einem erprobten Grundkonzept basiert und die
Gegebenheiten vor Ort gut bericksichtigt.

Seite 2 von 13

www.diefuehrungsakademie.de



AR
@ FUHRUNGSAKADEMIE
BADEN-WURTTEMBERG

Wir gestalten diesen Prozess zusammen. Ein kompetentes Moderationsteam geht den
Weg mit Ihnen Schritt fur Schritt, moderiert und coacht die Beteiligten. Als Grundlage
dienen bewahrte Prozessbausteine, die den ortlichen Anliegen und Gegebenheiten an-
gepasst werden.

Die Bausteine

Baustein 1: Gemeinsame Konzeption
¢ Die Ausgangssituation wird analysiert.
e Die kommunalen Verantwortlichen und Schlusselakteurlnnen werden
einbezogen.
e Eine Steuerungsgruppe wird benannt.

Baustein 2: Politisches Commitment
e Der Gemeinderat bzw. Kreistag stimmt zu.
¢ Die Verwaltungsspitze gewahrleistet Ressourcen und Unterstitzung.

Baustein 3: Kraftvolles Zukunftsbild und Mobilisierung
e Mit breiter Beteiligung werden ein kraftvolles Zukunftsbild entwickelt und Heraus-
forderungen analysiert.
e Arbeitsgruppen werden eingesetzt, Handlungsfeldverantwortliche benannt.
e Eine Begleitgruppe schafft Vernetzung und begleitet Weiterarbeit.

Baustein 4: Projektplan fiir den Prozess
e Die Projektsteuerungsgruppe erarbeitet einen mal3geschneiderten Projektplan.
e Der Plan wird von den verantwortlichen Gremien legitimiert.
o Die Arbeitsgruppen erarbeiten konkrete Vorschlage fur ihr jeweiliges

Handlungsfeld.
e Die Ergebnisse werden abgestimmt und die Umsetzung geplant.

Baustein 5: Umsetzung und Umsetzungsbegleitung
e Die Mallnahmen werden in den Arbeitsgruppen auf den Weg gebracht.
e Eine Abschlussveranstaltung zieht Bilanz und stellt die Weichen flr die eigen-
standige Weiterarbeit.
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Baustein 6: Netzwerktreffen und Offentlichkeitsarbeit
e Drei Netzwerktreffen ermdglichen Austausch Uber Erfahrungen und Ergebnisse.
e Die Fihrungsakademie und die kommunalen Landesverbande machen die Er-
fahrungen fur Verwaltung, Politik und Zivilgesellschaft zuganglich.

Baustein 7:
o Erfahrene Prozessbegleiterinnen und Prozessbegleiter gewahrleisten Qualitat
und setzen vielfaltige, erprobte Methoden ein.

Baustein 8:
e Eine Steuerungsgruppe auf Landesebene begleitet das Projekt.
e Sie wahlt die Projektkommunen aus und schafft die Verknlpfung zu Politik und
Verbanden.

Wer kann sich bewerben?

Bewerben kénnen sich alle Gemeinden, Gemeindeverblnde und Stadte in Baden-
Wadrttemberg. Landkreise konnen sich mit jeweils einer kreisangehorigen Kommune als
Modellort bewerben.

Pro Projekt stehen Prozessbegleitung, Moderation und Coaching im Wert von bis zu
40.000 € zur Verfugung. Sie tragen die erforderlichen Sachkosten fur Kommunikati-
onsmittel und Veranstaltungen und benennen Projektverantwortliche und Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die sich fir das Projekt engagieren.

Informationen zum Bewerbungsverfahren:
Teil 1:

Sie fullen unser Bewerbungsformular aus und senden die ausgefullten Unterlagen per
E-Mail an die Fuhrungsakademie Baden-Wurttemberg, z. Hd. Alexandra Buschmann
(alexandra.buschmann@fuehrungsakademie.bwl.de). Einsendeschluss ist der

6. Marz 2020. Im Anschluss erhalten Sie eine Eingangsbestatigung.

Teil 2:
Im zweiten Schritt werden wir mit lhnen ein strukturiertes telefonisches Vorgesprach

fuhren. Wir besprechen die Rahmenbedingungen und Prozessbausteine und klaren
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offene Fragen zum Projektvorhaben direkt im persdnlichen Gesprach. Die Vorgespra-
che mussen bis zum 09.04.2020 abgeschlossen sein.

Teil 3:

Im Anschluss an die Vorgesprache entscheidet eine unabhangige Jury (die Steue-
rungsgruppe auf Landesebene) im April 2020 daruber, welche Projekte in das Pro-
gramm aufgenommen werden. Ein Rechtsanspruch auf Berticksichtigung eines Antrags
besteht nicht. Die Entscheidung daruber muss nicht begrindet werden.

Ab Ende April 2020 versendet die Fuhrungsakademie die Benachrichtigungen Uber
Zu- oder Absage an die Bewerber. Im Falle einer Zusage findet im Mai und Juni 2020
ein verpflichtendes Auftaktgesprach mit den ausgewahlten Kommunen/Landkreisen
statt. Dieses Gesprach mit der Verwaltungsspitze und der internen Projektleitung dient
der gemeinsamen Planung und stellt das Commitment der Verwaltungsspitze sicher.
Sie lernen das Prozessbegleiterteam kennen und Rahmenbedingungen werden ge-
meinsam geklart.
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Kontakt und weitere Informationen:

FUhrungsakademie Baden-Wurttemberg
Projektleiterin Dr. Christine Dorner
Hans-Thoma-Strale 1

76133 Karlsruhe

T 0721 926-6613
christine.doerner@fuehrungsakademie.bwl.de

FUhrungsakademie Baden-Wirttemberg
Projektleiter Martin Schwarz
Moderationszentrum Stuttgart

Konigstr. 10A

70173 Stuttgart

T 0711 33500069

F 0711 33500066
martin.schwarz@fuehrungsakademie.bwl.de

»integration durch Biirgerschaftliches Engagement und Zivilgesellschaft.
Prozessbegleitung fir Kommunen und Landkreise“ ist ein Programm der

@ FOHRUNGSAKADEMIE
BADEN-WURTTEMBERG
Gefordert aus Mitteln des Landes Baden-Wirttemberg

’ P
© Baden-Wiirttemberg

BURGERENGAGEMENT
UND EHRENAMT MINISTERIUM FUR SOZIALES UND INTEGRATION
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Informationen und Bewerbungsformular fur das Programm

»integration durch Birgerschaftliches Engagement und
Zivilgesellschaft. Prozessbegleitung fur Kommunen und Landkreise*

durch die Fuhrungsakademie Baden-Wirttemberg (2020/2021)

Allgemeine Angaben

Gemeinde:  Neuenbirg Einwohnerzahl: 8378

Landkreis: Enzkreis Anteil Menschen mit
Migrationshintergrund: ca. 20 %

Anzahl Gefllichtete: 233

Ansprechperson

Name: Janina Blum

Funktion: Fliichtlings- und Integrationsbeauftragte
Anschrift; Rathausstr. 2, 75305 Neuenbiirg
Telefon: 07082791025

E-Mail: j-blum@neuenbuerg.de

Personelle Ressourcen

In der Kommune sind vorhanden:

a) Beauftragte fur blrgerschaftliches Engagement: ®© Nein OJa
b) Integrationsbeauftragte: ONein ©Ja
c) Integrationsmanagerinnen: ONein ®Ja

d) Andere Stellen im Bereich Integration, burgerschaftliches Engagement und
Zivilgesellschaft:

Bezeichnung: Quartiersmanagerin
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Situationsbeschreibung und Ziele

1. Welche besonderen Herausforderungen sehen Sie in lhrer Kommune/in Ihrem Landkreis
(Partnerkommune) im Hinblick auf Integration und birgerschaftliches Engagement?

Die Motivation jingerer Birger, sowohl mit und ohne Migrationshintergrund, in Hinblick darauf, dass
sie sich im Gemeinwesen und Vereinsleben einbringen und Verantwortung Gbernehmen, ist eine
der Herausforderungen denen sich die Stadt Neuenburg gegenuber sieht.

Fur ein vielseitiges und harmonisches Zusammenleben missen insgesamt mehr Schnittstellen
zwischen Gefllichteten / Menschen mit Migrationshintergrund und Birgern auf3erhalb des Netzwerk
Asyls geschaffen werden. Durch die teils weit auseinander liegenden Teilorte besteht hier eine
besondere Herausforderung in der Erreichbarkeit der einzelnen Vereine mit 6ffentlichen
Verkehrsmitteln, insbesondere fiir Kinder und Jugendliche aber auch Erwachsene aus sozial
schwacheren Familien, die auf diese angewiesen sind.

2. Bitte beschreiben Sie die Ausgangslage in lhrer Kommune/in lhrem Landkreis (Partnerkom-
mune) im Hinblick auf Integration und birgerschaftliches Engagement. Gibt es bereits ver-
netzte Strukturen, Arbeitskreise, Initiativen, die sich mit dem Thema ,Integration und
blrgerschaftliches Engagement beschaftigen? Wenn ja, welche?

Das Netzwerk Asyl Neuenblrg ist ein Zusammenschluss von Ehrenamtlichen, welcher sich seit
Anfang 2014 fur die Integration der Gefllichteten einsetzt. Es besteht eine gute Verknlpfung
zwischen Netzwerk und Hauptamt (Integrationsbeauftragte der Stadt,Inte-

grationsmanagerin vom Internationalen Bund, Quartiersmanagerin der Diakonie), die bereits an der
Entwicklung verschiedener Begegnungsprojekte zusammenarbeiten. Ein Beispiel hierfur ist das
kirzlich begonnene internationale Kochprojekt im Begegnungszentrum im Ortskern. Daneben gibt
es bereits mehrere bestehende und gut angenommene Angebote wie ein regelmafig stattfindendes
Asylcafé, eine Radwerkstatt und einiges mehr.
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3. Wo sehen Sie den Gewinn bei der Teilnahme am Programm? Was ist Ihnen wichtig? Wo
bendtigen Sie konkret Unterstliitzung? Welchen Gewinn versprechen Sie sich davon?

- Integration in Schulen und Kindergarten, Entstehung von Elternmentoren
- Sensibilisierung auf beiden Seiten fur kulturelle und strukturelle Herausforderungen

- Offentliche Vernetzung
- Griindung einer Migrantenselbstsorganisation inklusive politischer Bildung flir Menschen mit

Migrationshintergrund

4. Welche Zielgruppen mdchten Sie mit der Prozessbegleitung erreichen? Haben Sie dabei
bestimmte Gruppen besonders im Blick?

Die Jugend steht klar im Fokus, da Gber 50 % der Gefllichteten in Neuenbirg unter 20 Jahre alt
sind. Diese sind oftmals bei der Berufswahl benachteiligt, da die Eltern das Bildungssystem, die
verschiedenen Berufe und den Arbeitsmarkt in Deutschland nicht kennen.

Als vielmals strukturell benachteiligte Gruppe sollten die Frauen explizit berlicksichtigt und erreicht

werden.
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5. Mit welchen zivilgesellschaftlichen Partnern méchten Sie in der Prozessbegleitung zusam-
menarbeiten? Befinden sich darunter Migrantenselbstorganisationen?

Mit dem bereits erwahnten Netzwerk Asyl und den Vereinen in Neuenblrg.

Eine Migrantenselbstorganisation gibt es derzeit noch nicht. Ansatzmdglichkeiten fir die
Begriindung einer solchen bestehen aber bei bereits sehr gut integrierten Gefllichteten, die sich
schon mehrfach interessiert und hilfreich auf unterschiedlichste Weise im Gemeindeleben
eingebracht haben.

6. Wie wird die Projektleitung und Unterstlitzung der Projektleitung gewahrleistet?

Die Projektleitung liegt bei der Stadt, Ansprechpartnerin ist Flichtlings- und Integrationsbeauftragte
Janina Blum. Diese wird durch die Quartiersmanagerin Gloria Santos, der Integrationsmanagerin
Inga Lauter und dem Netzwerk Asyl unterstutzt.
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7. Haben Sie zur Férderung des blrgerschaftlichen Engagements weitere Antrage auf
Fordermittel gestellt oder planen Sie weitere Antrage? (kurze Auflistung)

Die Stadt Neuenbiirg ist eine Pilotkommune des Landratsamtes Enzkreis bei der Entwicklung eines

kommunalen Integrationskonzepts. Das Landratsamt bekommt hierfir eine Férderung Gber das
Programm "Integration vor Ort".
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Einwilligung zur Datenverarbeitung und Mitwirkung an der wissenschaftlichen
Begleitung des Programms ,,Integration durch Biirgerschaftliches Engagement
und Zivilgesellschaft. Prozessbegleitung fur Kommunen und Landkreise“

Uns ist bekannt, dass die im Antrag erhobenen Daten fur die Antragsbearbeitung beno-
tigt werden. Wir willigen in die Verarbeitung, insbesondere das Speichern, Nutzen und
Ubermitteln der erhobenen Daten zum Zwecke der Férderzusage, der Verwaltung der
Férderung sowie der Evaluation ein. Hierzu zahlt auch die Ubermittlung der Daten an
die im Auswahlverfahren beteiligten Stellen.

Der Antrag kann nur bearbeitet werden, wenn die geforderten Daten vollstandig sind
und in deren Verarbeitung eingewilligt wurde.

Wir stimmen der Teilnahme und Mitwirkung an der wissenschaftlichen Begleitung des
Programms ,Integration durch Blrgerschaftliches Engagement und Zivilgesellschaft.
Prozessbegleitung fir Kommunen und Landkreise® zu und erklaren uns bereit, an den
qualifizierenden Fach- und Vernetzungsveranstaltungen zur Landesstrategie teilzu-
nehmen.

Wir versichern, dass die Angaben in diesem Antrag richtig und vollstandig sind, und
dass wir jede Veranderung der fur die Gewahrung der Unterstitzung mafllgebenden
Verhaltnisse unverziglich der Fihrungsakademie Baden-Wurttemberg mitteilen
werden.

Mit dem beantragten Projekt wurde noch nicht begonnen.

Abgabefrist fir lhre Bewerbung ist der 6. Marz 2020.

Per E-Mail: alexandra.buschmann@fuehrungsakademie.bwl.de

Datum, Stempel, Unterschrift des/der Vertretungsberechtigten

Bitte schicken Sie uns das Dokument als PDF-Dokument zu und die Unterschriftenseite
als extra Scan.
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»integration durch Biirgerschaftliches Engagement und Zivilgesellschaft.
Prozessbegleitung fur Kommunen und Landkreise” ist ein Programm der
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	Per E-Mail: alexandra.buschmann@fuehrungsakademie.bwl.de
	Unbenannt

	Gemeinde: Neuenbürg
	Landkreis: Enzkreis
	Migrationshintergrund: ca. 20 %
	Anzahl Geflüchtete: 233
	Name: Janina Blum
	Funktion: Flüchtlings- und Integrationsbeauftragte
	Anschrift: Rathausstr. 2, 75305 Neuenbürg
	Telefon: 07082791025
	Bezeichnung: Quartiersmanagerin
	Einwohnerzahl: 8378
	E-Mail: j.blum@neuenbuerg.de
	Group10: Auswahl2
	Group11: Auswahl1
	Group12: Auswahl1
	Text7: Die Stadt Neuenbürg ist eine Pilotkommune des Landratsamtes Enzkreis bei der Entwicklung eines kommunalen Integrationskonzepts. Das Landratsamt bekommt hierfür eine Förderung über das Programm "Integration vor Ort".
	Text1: Die Motivation jüngerer Bürger, sowohl mit und ohne Migrationshintergrund, in Hinblick darauf, dass sie sich im Gemeinwesen und Vereinsleben einbringen und Verantwortung übernehmen, ist eine der Herausforderungen denen sich die Stadt Neuenbürg gegenüber sieht.
Für ein vielseitiges und harmonisches Zusammenleben müssen insgesamt mehr Schnittstellen zwischen Geflüchteten / Menschen mit Migrationshintergrund und Bürgern außerhalb des Netzwerk Asyls geschaffen werden. Durch die teils weit auseinander liegenden Teilorte besteht hier eine besondere Herausforderung in der Erreichbarkeit der einzelnen Vereine mit öffentlichen Verkehrsmitteln, insbesondere für Kinder und Jugendliche aber auch Erwachsene aus sozial schwächeren Familien, die auf diese angewiesen sind. 
	Text2: Das Netzwerk Asyl Neuenbürg ist ein Zusammenschluss von Ehrenamtlichen, welcher sich seit Anfang 2014 für die Integration der Geflüchteten einsetzt. Es besteht eine gute Verknüpfung zwischen Netzwerk und Hauptamt (Integrationsbeauftragte der Stadt,Inte-
grationsmanagerin vom Internationalen Bund, Quartiersmanagerin der Diakonie), die bereits an der Entwicklung verschiedener Begegnungsprojekte zusammenarbeiten. Ein Beispiel hierfür ist das kürzlich begonnene internationale Kochprojekt im Begegnungszentrum im Ortskern. Daneben gibt es bereits mehrere bestehende und gut angenommene Angebote wie ein regelmäßig stattfindendes Asylcafé, eine Radwerkstatt und einiges mehr.


	Text3: - Integration in Schulen und Kindergärten, Entstehung von Elternmentoren
- Sensibilisierung auf beiden Seiten für kulturelle und strukturelle Herausforderungen
- Öffentliche Vernetzung
- Gründung einer Migrantenselbstsorganisation inklusive politischer Bildung für Menschen mit Migrationshintergrund
	Text4: Die Jugend steht klar im Fokus, da über 50 % der Geflüchteten in Neuenbürg unter 20 Jahre alt sind. Diese sind oftmals bei der Berufswahl benachteiligt, da die Eltern das Bildungssystem, die verschiedenen Berufe und den Arbeitsmarkt in Deutschland nicht kennen. 
Als vielmals strukturell benachteiligte Gruppe sollten die Frauen explizit berücksichtigt und erreicht werden.

	Text5: Mit dem bereits erwähnten Netzwerk Asyl und den Vereinen in Neuenbürg.
Eine Migrantenselbstorganisation gibt es derzeit noch nicht. Ansatzmöglichkeiten für die Begründung einer solchen bestehen aber bei bereits sehr gut integrierten Geflüchteten, die sich schon mehrfach interessiert und hilfreich auf unterschiedlichste Weise im Gemeindeleben eingebracht haben.

	Text6: Die Projektleitung liegt bei der Stadt, Ansprechpartnerin ist Flüchtlings- und Integrationsbeauftragte Janina Blum. Diese wird durch die Quartiersmanagerin Gloria Santos, der Integrationsmanagerin Inga Läuter und dem Netzwerk Asyl unterstützt. 


